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Mein Propriozeptiver Diagnose-Bogen für Pferde

Die Körperwahrnehmung Ihres Pferdes gezielt testen, bewerten und verbessern

Für wen ist dieser Bogen?

Für Reiter und Pferdebesitzer, die wissen wollen, ob hinter dem Stolpern, der Unsicherheit

oder der Ungeschicklichkeit ihres Pferdes ein echtes Balanceproblem steckt. Dieser Bogen

ersetzt Bauchgefühl durch eine systematische Bestandsaufnahme. Führen Sie die beiden

Tests in einer ruhigen Umgebung durch, tragen Sie Ihre Beobachtungen ein und lesen Sie am

Ende ab, wo Ihr Pferd steht und was der nächste Trainingsschritt ist. Gerade für spanische

und barocke Pferde, deren Ausbildung auf Versammlung, Tragkraft und feine Kommunikation

abzielt, ist eine zuverlässige Körperwahrnehmung die Grundlage für alles Weitere.

Wichtiger Hinweis: Dieser Diagnose-Bogen ersetzt keine tierärztliche oder

physiotherapeutische Untersuchung. Er hilft Ihnen, Auffälligkeiten systematisch zu erkennen.

Wenn Ihr Pferd Anzeichen von Schmerz, Lahmheit oder trotz Training keine Verbesserung

zeigt, ist der Gang zum Tierarzt oder Pferdephysiotherapeuten notwendig.



Quick-Check: Die 3 größten Warnsignale

Bevor Sie mit den eigentlichen Tests beginnen, prüfen Sie diese drei Alltagsbeobachtungen.

Sie geben Ihnen eine erste Einschätzung, wie dringend eine genaue Überprüfung ist.

Auswertung:

Wenn Sie mehr als ein Kästchen angekreuzt haben, lohnt sich der folgende Test besonders.

Aber auch ein einzelnes „Ja" kann ein Hinweis sein, dem es sich nachzugehen lohnt.

Was Sie hier beobachten: Diese Anzeichen deuten darauf hin, dass die Propriozeption (die

Fähigkeit des Pferdes, die Position und Bewegung seiner eigenen Gliedmaßen unbewusst

wahrzunehmen) eingeschränkt sein könnte. Das Gehirn erhält zu ungenaue Informationen

darüber, wo sich die Hufe gerade befinden, und kann die Bewegung deshalb nicht sauber

steuern.

☐  Mein Pferd stolpert im Gelände oder auf unebenem Boden auffällig häufig.•

☐  Mein Pferd wirkt beim Führen oder Longieren manchmal unkoordiniert oder

„schusselig" – es scheint nicht genau zu wissen, wo seine Beine sind.

•

☐  Mein Pferd hat Schwierigkeiten, auf engem Raum (z. B. in der Box oder beim

Rückwärtsrichten) zu wenden oder sich zu sortieren.

•



Teil 1: Der Balance-Pad-Test

Aufbau und Durchführung

Legen Sie ein handelsübliches Balance-Pad (eine weiche, instabile Unterlage, wie sie auch in

der Pferdephysiotherapie verwendet wird) auf einen ebenen, rutschfesten Untergrund.

Führen Sie Ihr Pferd ruhig heran und lassen Sie es zunächst schnuppern und erkunden.

Animieren Sie es dann, mit einem Vorderhuf auf das Pad zu treten.

Wichtig: Zwingen Sie Ihr Pferd nicht auf das Pad. Lassen Sie es selbst entscheiden.

Widerstand oder Verweigerung ist bereits ein diagnostisch wertvolles Signal. Testen Sie

beide Vorderhufe getrennt voneinander.

Bewertungsskala

Vergeben Sie für jeden Beobachtungspunkt eine Punktzahl:

Beobachtungsbogen

Beobachtungspunkt

Linker

Vorderhuf

(1–3)

Rechter

Vorderhuf

(1–3)

Meine Notizen (z. B. Muskelzittern, Kopf

hoch, Ausweichen)

Bereitschaft, den

Huf aufzusetzen
____________ ____________ _________________________________________________

Fähigkeit, Gewicht

auf den Huf zu

übernehmen

____________ ____________ _________________________________________________

1 = Zögerlich/Unsicher – Das Pferd weicht aus, zeigt deutliches Zögern, zieht den Huf

sofort wieder weg oder zeigt sichtbaren Stress (Kopf hoch, Muskelzittern, angespannte

Oberlinie).

•

2 = Akzeptabel/Bemüht – Das Pferd steigt auf, braucht aber spürbar lange, um sich zu

sortieren, oder verliert kurz die Ruhe. Es zeigt guten Willen, aber noch keine Sicherheit.

•

3 = Sicher/Gelassen – Das Pferd steigt ohne Zögern auf, übernimmt Gewicht, steht ruhig

und zeigt keine Anspannung.

•



Ruhe beim Stehen

(mindestens 5

Sekunden)

____________ ____________ _________________________________________________

Balance halten,

ohne den Rücken

anzuspannen

____________ ____________ _________________________________________________

Summe pro Seite: ____________ ____________

Ergebnis auswerten

Seitenvergleich beachten: Notieren Sie, ob eine Seite deutlich schlechter abschneidet als die

andere. Ein Unterschied von 3 oder mehr Punkten zwischen links und rechts kann auf eine

einseitige Schwäche oder ein körperliches Problem hinweisen, das über reines Training

hinausgeht.

Linke Seite Rechte Seite Differenz

Gesamtpunktzahl ____________ ____________ ____________

10–12 Punkte pro Seite: Ihr Pferd zeigt eine gute propriozeptive Grundlage auf dieser

Seite. Sie können mit anspruchsvolleren Übungen (Level 2) beginnen.

•

7–9 Punkte pro Seite: Es gibt Unsicherheiten, die mit gezieltem Training auf Level 1 bis 2

gut adressiert werden können.

•

Unter 7 Punkte pro Seite: Ihr Pferd zeigt erhebliche Schwierigkeiten. Beginnen Sie

behutsam mit Level-1-Übungen. Zeigt Ihr Pferd zusätzlich Anzeichen von Schmerz (z. B.

deutliches Wegziehen, Lahmheit), klären Sie dies zuerst tierärztlich ab.

•



Diagnose-Bogen herunterladen

Teil 2: Der Stangen-Labyrinth-Test

Aufbau

Legen Sie 4 bis 6 Bodenstangen zu einem einfachen Labyrinth auf den Boden. Ein L-förmiger

oder U-förmiger Aufbau funktioniert gut. Die Abstände zwischen den Stangen sollten so

gewählt sein, dass Ihr Pferd bequem hindurchschreiten kann (ca. 80–100 cm Breite,

angepasst an die Größe Ihres Pferdes). Es geht nicht darum, den Weg besonders eng zu

machen, sondern darum, wie aufmerksam und koordiniert Ihr Pferd reagiert.

Durchführung

Führen Sie Ihr Pferd im ruhigen Schritt durch das Labyrinth. Geben Sie nur minimale Hilfen.

Wiederholen Sie den Test einmal auf der linken Hand (Sie gehen rechts neben dem Pferd)

und einmal auf der rechten Hand (Sie gehen links neben dem Pferd).

Beobachtungsbogen

Kreuzen Sie an, was Sie beobachten:

Beobachtungspunkt Linke Hand Rechte Hand

Stangen berührt oder verschoben? ☐  Ja ☐  Nein ☐  Ja ☐  Nein

Tempo erhöht, gehetzt durchgelaufen? ☐  Ja ☐  Nein ☐  Ja ☐  Nein

Blick starr auf die Stangen statt entspannt

geradeaus?
☐  Ja ☐  Nein ☐  Ja ☐  Nein

Rhythmus verloren oder gestockt? ☐  Ja ☐  Nein ☐  Ja ☐  Nein

Pferd hat versucht auszuweichen oder zu

verweigern?
☐  Ja ☐  Nein ☐  Ja ☐  Nein
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Gesamteindruck
☐  Unsicher ☐

Sicher

☐  Unsicher ☐

Sicher

Meine Notizen zu Auffälligkeiten

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Ergebnis auswerten

Auch hier: Seitenvergleich. Notieren Sie, ob Ihr Pferd auf einer Hand deutlich mehr

Schwierigkeiten zeigt als auf der anderen.

Linke Hand: Anzahl „Ja" Rechte Hand: Anzahl „Ja"

Ergebnis ____________ ____________

Kein „Ja" auf beiden Händen, Gesamteindruck „Sicher": Ihr Pferd hat eine gute

Grundkoordination und Körperwahrnehmung. Sie können mit Level-2- oder Level-3-

Übungen arbeiten.

•

1–2 „Ja"-Antworten: Es gibt konkreten Trainingsbedarf, aber die Basis ist vorhanden.

Level-1- bis Level-2-Übungen sind sinnvoll.

•

3 oder mehr „Ja"-Antworten: Ihr Pferd zeigt deutliche Unsicherheiten in der

Koordination. Beginnen Sie mit Level-1-Übungen und steigern Sie langsam. Lassen Sie bei

Verdacht auf Schmerz immer erst tierärztlich abklären.

•



Gesamtauswertung: Wo steht Ihr Pferd?

Tragen Sie Ihre Ergebnisse aus beiden Tests hier zusammen:

Test Ergebnis Einschätzung

Quick-Check
_____ von 3

Warnsignalen
☐  Unauffällig ☐  Auffällig

Balance-Pad links _____ von 12 Punkten
☐  Gut (10–12) ☐  Mittel (7–9) ☐

Trainingsbedarf (<7)

Balance-Pad rechts _____ von 12 Punkten
☐  Gut (10–12) ☐  Mittel (7–9) ☐

Trainingsbedarf (<7)

Seitendifferenz Pad-

Test

_____ Punkte

Unterschied
☐  Unauffällig (0–2) ☐  Beobachten (3+)

Labyrinth linke Hand _____ „Ja"-Antworten
☐  Gut (0) ☐  Mittel (1–2) ☐

Trainingsbedarf (3+)

Labyrinth rechte

Hand
_____ „Ja"-Antworten

☐  Gut (0) ☐  Mittel (1–2) ☐

Trainingsbedarf (3+)

Ihr Trainings-Einstiegslevel

Nutzen Sie diese Orientierung, um Ihren Startpunkt zu bestimmen:

Überwiegend „Gut": Starten Sie mit Level 2 (abwechslungsreiche Übungen auf

verschiedenen Untergründen, komplexere Stangenmuster, Tempowechsel). Ziel:

Feinschliff und Vorbereitung auf anspruchsvolle Arbeit unter dem Sattel.

•

Überwiegend „Mittel": Starten Sie mit Level 1 (kurze Einheiten, einzelne Stangen,

einfache Pad-Übungen). Ziel: Grundvertrauen und Körperbewusstsein aufbauen, bevor

Sie die Komplexität steigern.

•

Überwiegend „Trainingsbedarf": Starten Sie sehr behutsam mit Level 1, mit besonderem

Fokus auf stressfreies Heranführen. Wenn Ihr Pferd bei den Tests Anzeichen von

Schmerz gezeigt hat (deutliches Wegziehen, Lahmheit, starke Abwehrreaktionen), lassen

Sie dies zuerst tierärztlich abklären, bevor Sie mit einem Trainingsprotokoll beginnen.

•



Achtung – häufiger Fehler: Eine schlechte Testergebnis bedeutet nicht, dass Ihr Pferd

„dumm" oder „stur" ist. Es bedeutet, dass sein Nervensystem in diesem Bereich noch nicht

ausreichend geschult ist. Das ist trainierbar. Aber es muss in kleinen Schritten und ohne

Druck geschehen, sonst erzeugen Sie genau den Stress, der das Lernen blockiert.



Praxisszenario: Was die meisten unterschätzen

Situation: Ihr Pferd berührt die Stangen nur ganz leicht, aber konsequent mit den

Hinterhufen. Es stolpert nicht richtig, es „tickt" die Stangen nur an.

Was viele denken: „Das ist nur Faulheit" oder „Das Pferd passt nicht auf."

Was es tatsächlich häufig bedeutet: Das Gehirn Ihres Pferdes erhält ungenaue

Rückmeldungen über die Position der Hinterbeine. Es „vergisst" quasi, die Hinterhufe

ausreichend anzuheben, weil die propriozeptive Wahrnehmung in der Hinterhand

unzureichend arbeitet. Die Hinterhand ist der Motor des Pferdes. Wenn dieser Motor nicht

präzise gesteuert wird, fehlt die Grundlage für Tragkraft (die Fähigkeit, das eigene Gewicht

und das des Reiters vermehrt mit der Hinterhand zu tragen) und Schubkraft. Langfristig kann

eine inaktive Hinterhand zu Rückenproblemen, Verspannungen und erhöhter Belastung der

Vorhand führen.

Was Sie tun können: Integrieren Sie gezielte Hinterhand-Übungen in Ihr Training.

Rückwärtsrichten über eine einzelne Stange, langsames Schreiten über leicht erhöhte

Cavaletti (niedrige Hindernisse am Boden, typischerweise 15–25 cm hoch) und bergauf-

Arbeit im Schritt sind gute Ansätze. Beobachten Sie bei der nächsten Testwiederholung

gezielt, ob sich die Wahrnehmung der Hinterhufe verbessert hat.



Warum das für Ihr Pferd und Ihre gemeinsame Arbeit

entscheidend ist

Propriozeptives Training ist kein Zusatzprogramm und kein Trend. Es ist die Basis, auf der

jede weitere Ausbildung aufbaut. Ein Pferd, das nicht zuverlässig weiß, wo seine Beine sind,

kann weder sicher im Gelände gehen noch unter dem Sattel fein auf Hilfen reagieren. Gerade

bei spanischen und barocken Pferden, deren Ausbildungsziel oft Versammlung, Seitengänge

und eine hohe Selbsthaltung ist, entscheidet eine gute Körperwahrnehmung darüber, ob das

Pferd diese anspruchsvollen Lektionen gesund und mit Leichtigkeit erlernt – oder ob es dabei

dauerhaft kompensiert und sich verschleißt. Dieser Diagnose-Bogen gibt Ihnen die

Grundlage, um gezielt dort anzusetzen, wo Ihr Pferd es am meisten braucht.



Zusammenfassung und nächster Schritt

Sie haben nun eine systematische Bestandsaufnahme der propriozeptiven Fähigkeiten Ihres

Pferdes. Dieses Ergebnis ist Ihr persönlicher Ausgangspunkt – nicht mehr und nicht weniger.

Ihr konkreter nächster Schritt:

1. Den passenden Trainingsplan starten: Im vollständigen Artikel auf Das-Spanische-

Pferd.de finden Sie die Level-1-, Level-2- und Level-3-Übungen, die auf die Ergebnisse

dieses Bogens abgestimmt sind. Starten Sie mit dem Level, das Ihre Gesamtauswertung

ergeben hat.

→ [URL zum vollständigen Artikel auf Das-Spanische-Pferd.de einfügen]

2. Bei Auffälligkeiten professionelle Hilfe holen: Wenn Ihr Pferd in den Tests Anzeichen von

Schmerz gezeigt hat, lahmt, oder nach 6–8 Wochen gezieltem Training keine

Verbesserung erkennbar ist, lassen Sie es von einem Tierarzt oder einem qualifizierten

Pferdephysiotherapeuten untersuchen. Propriozeptive Defizite können auch auf

orthopädische oder neurologische Ursachen hinweisen, die abgeklärt werden müssen.

Drucken Sie diesen Bogen aus und wiederholen Sie den Test alle 4 bis 6 Wochen. So

machen Sie den Fortschritt Ihres Pferdes sichtbar und messbar. Legen Sie die ausgefüllten

Bögen nebeneinander – die Entwicklung wird Sie motivieren.
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